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Gubernial - Verlautbarungen.
<-?>- « < - . Guberni«l-Verlautbarung. (2 )
sL,e Besetzung einiger Studenten«Stistungsplätze betreffend.)

P ' n d ^ V « V ! . ^ 7 ^ " " " l b e n allgemeinen Gtipendi.tfonde folgende H.nb,ii<

^ a'?. aus zwey Stipendien vereinigter, vom NecUtüns Oactoi M a s s G e r b e k a^
AfteterSt :pendlenpl° tz ,mde^
Anverwandte des St i f ters, oder der Kf<,,l,sch«n Anverwandtschast, od« von S ick
und Sr . Ve.t bey Slttlck gebürtige Studenten bergen sind ä l t l i ch ,

d ) E,n Gfipentienplatz von k u l a s Fe rousche tz , für einen n is ten A „ vermalen
der Ierouscheg, und Hot.chevat'schen Freundschaft, «us der Kommende A P e l „ .7 .
Mstet, «m dermahllgen lährlicten Ertrage p5. 4 ss. 9kr. M . M . undpr >8 ss W T

«) Em vom K 0 sPar G l 1 v a t i z , gewesenen Pfarrvikär zu K>opp, für einen ssu!^

k M M - N ' . --»>> «:i».r.?.3'!S'»
e) Ein <5tipend,enplatz d e e F s , e d r i c k M e i t < , « ^ i , , . ^ - ^

«rrraqe pr. 5 fi. »f. M ^ und 2. ss. ^5 fr. W? N « ^ 5""'"bl igen i'äbrlicbk,
gut liud.rende., , armen Schüler bestimmet ist. - ' " ^ " lur eenen d.e Rhetorik

Anvtrwandlen, beym Abgänge derselben für ein.n «rmen aus Gettschee « e b ü r ^

i ) Ein Stipendie«plstz des D o m i n i k R epitsck,, qewesenen Pfarrers zu Wintack, im
dermahligen jlshrl. Ertrage pr. , fi. zy fr. M . M . und 14 si. 24 sr. W . W / f ü "
einen armen, mit guten S'tten und ffortgaogszeuznissen vttsehen,« Stud,nt,n bi«
zur Voüendunq der philosophischen Studien.

k ) Zwey Gtipendienpliitze des Lore nz R a t s c k k n , gewesenen Pfarrers ,u ssvssl, «h,z
im dermakliqen jährl. Ertraqe pr. Z« fi. W. W . , zu deren Kenusie Gtudierenbe dem
Stiftes slnvtrw«ndte von den deutschen (schulen ana/fana/n, berufen sin^>

v Ein Handstlptndium des » e e r g Z e i s e r , «eweftnen Pfarrers zu Ptl land, ,'n, be?
mahliqen jährl. Ertrage pr. 12 st. 54 kr. M . V , welches /ür einen armen Gt,»^,«
ten aus ter D,<h<,ntty Gottfchee, vorzüglich «lrr lür «inen <»i z«W Vlzirke P ^ « ^
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zn) 'H^ey(au3 «»smahli^en drey Gfipendiei'.plätzen) vermahl h-stehende, vom . " ' n ) L e a t
K r ö n ü gestiftete Handsiipendie«, jedes ,m dermahligen jäkrl . Ertrage pr. oft.,
W . W. und pr. »o fi. M M . , l " ^eren «̂»nuNe verzilzlich du 'Anrerwandt des
Gtisters, lind in deren Al>g>,"q aus Laibach, Oderburq, od:r ^ai i ld-rq geb ' t ' ^
Jünglinge dergestalt berufen si»d, daß die E^isliingl wenl^ens Nheto^es sey«/ U!ld
sich »ugl^ck der Musik widmen sollen.

Jene Schüler,, welche aufeineö der gedachten, dermal erledigst», H>ii,d!?ilVn5i?lN'l^
tze einen 'Anspruch machen wollen , siabs» ihre Gesuche, ^f^^ ,^^ l>,m Taufscheine/ mit
de«n vorgeschriebenen Zeugnisse der Dürf l iqkl i t , der üherstandenen n.l^l'l'l'.ck'en Blat tern, oder
ler geimpften, qlückllch überstande^en Sckusipzk.'!',, dann milden S i t t t n - u>'d Studien«
sortgangsze«gnissen vom Sommerkiir»'? >^ 9 unt> rom g^eüwänigen Wis'terklirse, un>
allenfalls auch mis den l!sk>i!i3e!i l,i Hlnjich, der Aiwel-w.wdlsckafs <u dein ^n f te r ,;>i bcl.'^»'
sind, längstens bis 15. Hpsil d. F b"̂  ^l^'e«, Glld'.rniuin de>"!aßl'ch elii^lrezchen, und ia
dem Gesuche den Sttp-ndlenplay, w?!^?» si? zu erhallen wünschen, nickt nur nadtii^nl-
lich »ufzuführen, sondern auch die Beiveqqrü"-.^, aus welchen sie aus den erl-dlgt,», <Zl'»
penbienplatz einen Anspruch zu haben vermn'X'n, al!ksüi?l-llch a",ugel> n; wttl auf die un-
verständlichen, oder nicht gshöl-lg belegten, oder nach Aus'aM des z>,lr Kompeten, bestimm«
ten ternilns einl.,!iqenden Bil'gesucke kern B^ackt tze:«inn,?n wcrttn wir!".

H. k. Gubcrnillin Lail^lch am l». Februar lä'^".
A n t o n ssunssl,

k. k« G,lb.,slüal » Oekretäs,

V e r l a u t b a r u n g . (2 )
Durch ten Zlirücklritt dee k. k. Ma,o e E rvlie ,« dtn pensi^kstHN^, ist i n Fiu:nt

l l t Kreisingeniturs-Sielle m,l tem ß eh^ e lähcl. 8^0 fi. in ^ l l ' t , gu rg gekeu mln.
Dieses wird auf Hl,ju6cn tes t. f. tl'zl ,,.'ä M a l n läubessiume ,u Hli-si ,̂ »s l'tw

VtHsatze zur «llsiemelnei! ^esstt-. ^ gebr^lt i , das; ülie j.'ne, wel^k l lse <?s<l.s ,u l ^
langen wünsctfli, ,hre Gesche bis zum 25. N ä r , d. I . bey deü'rliikl:a!, ler, G.^?-'^lN
«inzuleaen, und sich hierin mtt ten ,riosderli6s>' tectnttäen Ne^nsnimn, ».ul ter ^-p' lniß
ter ttalienischen und teutschen Epraäe , dal,n über lkr: Slttlichkeit un!, blehir-g Dienstler
siung dokumentirt auszuweisen d l̂>en.

Vom t . k. i l lyr. Gubernium. Laibach a» 2 l . Februar ,82" .
Benedlkt M ns<ê  v. Fraden/ck,

k. k. G.be ual Gekrctäl.

Konkurs-Verlautbarung für die im Küstenlands im Istrwner ssreise zu besetzenden
zwey Bezirkskommissars-Stellen zu Parenzo und Bnje. (3) , ,

Von dem k. k. küstenländischen Gubernio wird diemit bekannt gemacht, daß naw^
stehende zwey Bezirks - Kommissars-Stellen zu besetze:, seyen.

ltens. Die Bezirkskommissärs-Stelle der dritten'Elasse zu Parenzo mit einem K."
balte von 600 ft., freyem Quacliere, und dem für das Bezirksamt bemessenen Nets"
Pauschalbeträge von 20) ft. .

2t<ns. Fene zu Buje ebenfalls der dritten Classe mit dem nähmlichen Gehalte un»
glelche» Neise. Pauschale und auch mit freyem Quartiere. . . ^

Diejenigen, welche eine dieser Stellen zu erhalten wünschen, baben ihr GesU"
hlö 10. März l . I . oey dteser ^andesstelle einzudeichen. ,-

I n diesem Gesuche haben sie ihr Alter und ihren Geburtsort anzuführen, ferne
ztens, über die znrück^elegten vorgeschriebenen Studien dle Zengniße beyzubemg« '
2«ens,. die gemachte Justiz, und politische Prüfung durch Vorlage der erhalte«"

Uahlfählgkeits,Dekreten zu erweisen, ^ , , ^
ItenS, ihre vollkymmene Kenntniß verdeutschen und v»rz«glich der italienll<y'
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Sprache, welche größtenthells di« Gefchaftsspcache ist., ml l geeignettu Zeugnissen zw
beurkunden,

^iteils, übe« ihr? unladelbasle Moral i tät, l:>,d eidlich
öteils, über ihr« bisderlgfn Anstellung gehörig, sich. auszuweisen. ^

Trlesl am 29. Ianer »̂ 20.̂

Kreisämtliche Verlautbarung.
K u n d m a c h u n g . (>)

Um den sär Oeorgi l< I . für d»e versch'tdenen hier besindlichen k. s. Militärpartbeyll»
entstandenen Q^l'llerd^darfvollkommen zu decken, muß daß Ükreisamt noch 2 Hauptman»«-,
l r«y8udHlteinoWciß^z^urd ein pr i i ^H pwnf l Quartier auffinden.

Die Hauselge>^hüm«r, welche solche Quirlte!e j l , verm.ietden vorhaben, baten sich
daher s«daid als möqlick bey llelem KrelSamte <« me de^., und weqen dtb Z,nsverlangens
dafür an dasselbe, eine sckr sttiche Einlege z., ma-i'.n , wo dann bab argebothene Quart i t»
sogleich c^mm «üoc-.lll bcsichllget und bthavdels lrerden wird.,

Rl-e:5<zn7t.z!ä'bach am ^7. Zibruar ^ ^ « .

' "S tad t - und Landrcchtliche Verlauloarungl
Ar.mtlkungötEdlkl. (>)

Van dem k. k. Gt^dt» und ra<5l"-cckte li» ^ra«n wird besann? q»macht: Es sey sb«er
Nusu^sn de<i Dr. Äl^'on ^lnones, Kurator d?r legenden Verla^üsckaft, zur Cssosstdung
t f r Kck>':l^-"last nack d,m zu Laibact, vtssiorl»?ieli Lkouold Gunz. qewesenfn Professor ter
D athemalkk, die Taqsayu»cl "«f den 20. M ^ z s., F. Vornttsaqs un y U ^ vor diesem
f.,k. O?.,>l. upd Lu^r-chte bennnms worden;, bey welcher alle j?ne. wel^e aus was immer
jur emem Ntchtsqrunde «., d t " n verlaß tlien 5n!rruck >.u «elien rlrme,nen, itlchen s,
stew.ß«n;um?lde., u,id ,echlsqelt-lid darzul^n-. h.be'i, widllgens sie sich diesigen t t b H . L , 4

Von dem k. > Ctabt- und L^ndrecdse in Nri i5 w,rd bekannt qemackt: Es sey über
das Gesuch der ')ll>ler,ia Flster, als m:l der Wohlthat der Inventur erklärten Erbin cw
p,2.'5. >Z. tiejts z^r Erszrscl'unq dts Persafvassvi nach der am 2.9. IHner l . I . ,<, Lai«
l»,ch i« der G t . Pelerso»rstM Nro. ,4^ verstorbnen «volonia Deiler, Pestmeister«wit»e,
die Taysasiung aus den 2». M'^lz l . F. Voi-mittaqs um y Uhr vor diesem f. f. Gtadt«
und Landrechte angeödet worden, ber. welcher «lle icne, welche aus welch immer für ei-
l»em Rechtsgrunde auf d?n q?dachten Verlaß einen Anspruch ,u baden vermeinen, denselb«
so gewiß anzumelden und sokin tieltend zu maci en k»aben werden, als im widrige» ihnell
die Folgen des ^. 8»<̂  des t . H. B . zur tast fallen würden.

lslbach am »5. Februar » 8 2 0 . ^ ^

^ A m 0 r t i s a t i 0 n s - E b i f s. s»)
Von dem k l . Stadt-und Lande echte in Krain wird biemit beka»nt gemscht^

^ « scy v«n diesem'Gerickte in »ie »on dem Joseph Pekou, und Ionann Guppanz, V , r »
llckts der Gemeinde Wobnn, in die aelM,ne »uSfertlgunq der Amortlsatlon« , Edikt»
lnnfichtlick der in Verlust qerath nen, auf ie gemeinde Wobein l<,nt«nden AerarHal'Krieqzw
D^rlehene-Obligation ?,m , . May »803 Nro. »2 »4» pr- 58̂ 5 n. 2 Z Proeent be»i«z«
get wo-den: dsker «3e jen<, welcke au« was immer fur e,nem Rechte aus d,e in VerluH
«eratnene iffenflicke Fvndsodliqation einen'ArH^uch zu haben verme,nen, anfgtsordnt wee .̂
> « , ihre allsälligen Rechte hiersus s« gewiß binnen der gesetzliche« 3lm»tilati«n«frist » , ,



» I « h t , 6 Wochen ut>!» Z T«g<n vor diesem ?« k, Stab« - un> lanbteHte ßeltenb^zu " "
«ße», «ls im widrigen nach Verlauf derselben auf netteres Gesuch der Bittsteller f M e
für g«tidl«t und kraftlos erklärt werden s«ll.

Laiback' am i» . Mal) »819.

Hl m 0 r t l s a t l 0 n S " ^ b l t t. (» ) .
Von dem k. e. Stadt und Landrechte in Kram wird über Ansuchen bei Florian >^6"

ders fürstlich Auersperg'schen Rathes bekannt gemacht, daß alle jene auf nachfolgendes»'
geblich in Verlust gerathene ÄeiariHi Od l i ^ t ionen als: Pfarrkirche Unserer Lieben Frau«
zu pH25j aeiar. orä. Nro. »«49 »ten Februar l/33 »oo fi., Filialkirche 3t. NHl.tin lll
kasselt in der Pfarr pHHls aerar. orci. Nro. »,Fo «ten zebruar »788 Fo fi., Filial«

, lirche 3t. I^oien^i zu Oraäi^nk in der Pfarr ?aai7s aerar. orä. Nro. »»F» »ten Feb̂ «
,788 200 fi., Pfarrkirche 3t. 8^lvester zu 3u8^n6vi23, geiär. orcl. Nr»e " 5 2 »te«

?ffebrli«r »733 Hv fl., Filialkirche 3t. ( leaiZi zu l.ittÄi in der PfHrr3u6gnevi2a aeiär«
' orcl. Nro. »lFZ »ten Februar »785 5c) fi., Pfarrkirche 3t.Zxi l i tus zu Viilanova seM',

orcl. Nro. »,54 lten Februar l/88 50 fl., Fllialkirche 3t. ^u i r i n zu FessenuviK in der
Pfaar V^lanovÄ c^eigi'. orci. Nro. »»55 Nen Februar »788 400 fi., Hilialkirche yel"
Kreutz zu I ^ I l a (?lHl^iH in der Psarr Villcinova aerar. oicl. Nro. «IF6 lte» Febr»
,788, »00 fi., Pfarrkirche heil. Dreyfaltigkeit zu ^eppick aeiar. orcl. Nro. " F 7 ' / "
Februar l?88 50 fi., Filialkirche 3t. IVIioliael zu Orodnico in der Pfarr ^ j i p ^ n
Ierar. orä. Nro. 1^3 >ten Februar 1788 50 fl., Teppick Pfarrkirche der heil. Drel^
faltigkeit unter der Herrschaft ^Hck8en8tein Hkiar. orcl. Nro. »68F Nen LlugU'l
»788, Zoo st., Pfarrkirche des heil. Geistes zu VUlanava akiar. mcl. Nro. 2l67^
«len August »789, 50 fl., Tochlerkirche des heil. Hu i i in zu l e l ^ n o v i ^ in der M "
VlUanov^ a e ^ i . orci. Nro. 2,63, »ten August »789 5a st., Pfarrkirche 3t. ' 5 n ^
tati6 zu >^6jij)jck ^Srar. orcl. Nro. 2Zoi, uen Februar »790, lao fi., Iilicllkirche ^ '
Miok2t;l zu tt^adnico in der Pfarr (^tieidun^ HMäi'. c».ci. Nro. 2^02 »ten Februal
»790 loa fi., Filialkirche 3t. <)uiln, zu ^ lFenavi^ in der Pfarr Viltcinov^ H e ^ '
o i t i . Hiro. -Zoo, tten Februar ,790 ^a fl., alle a Z »)2 ? r o ^ n t , Filialkirche l>̂ '
l^uüin zu lelsenov^ in d«r Pfarr VMänova ÄeiÄl-. orci. Nro. »426, «ten Augu"
<7s7 5Ho fi., Filialkirche 3 t . . ^ l l c i i ^ l zu ttiodnico in der Pfarr (^erdunk' a e ^ "
2rcl.'Nro. ' ^ 2 ,ten August 1787 500 st., Pfarrkirche 3t. ^ l ves te r zu 5uszn?vi2s
o^rHi'. aicl. Nro. »42^ »ten August ,787 4Fo fi., Filialkirche 3t. s-eolß zu ^'t t2i
in der Pfarr 3^8^n^vi2a aeiar. oiä. Nro. »424 tten August '787 <5« fi-, ^/? ^
kirche heil. Geist zu VNl^nov^ Z^l^r. orct. Nre. »425, »ten August »787/ Fo ss. , F i l ^ ^
kircke zu iVI^lw ^1^805 in der Pfarr ^o^liacc) ÄSi^i-. oici. Nro. «427 «ten Augull

' »7»7, ^5" fi», Pfarrkirche der heil. Dreyfalligkeit zu ^e^pick iikrar. oiä. Nro. « ^
»ten August »787, 2F0 fl., Filialkircht 3t. iVl ic^^l zu Oi'odnico 2yi«r. oici. Nl" .
Z460, tten November «794/ »Ha fi., Pfarrkirche 35. 3>lv«8t6i ,u 3usFnev^^ « e l ^ '

^oicl. Nro. 346», Nen November »794, ^ 0 fl., Filialkllche 5t. (-^ai^zu l^itt^i c,ei^'
vi-ci. Nr, . Z462, iten November »794, 50 fi., Filialkirche 3t. ^ u i i i n ,u /t;s^nuvl5
geiar. oicl. Nro. Z46Z, »ten November »7Y4, -Fo fl., Filialkirche 3t. c!incj> zu ^ . ^ ^
t^l28c2 aeiar. oiä. Nr». Z464, 'ten November »794, 50 fi., Pfarrkirche 5t. D / ^
tHtis zu ^eppick aeigr. orcl. Nrs. Z46F iten November »794, »50 fl., P f ? ^ " ? !
U. 2^ F- zu ? ^ l ^ aeiai'. arclin. Nro. Z466, »ten November »794, Fo fl., F i l i a l k l ^
8t. I.oien2 zu (FlÄäl^n6 cieiar. 01 ä. Nro. Z467/ »ten November ,794, 50 fl./ Pl'"'^
lttche st. 3piritu5 zu ViNanavH aeiar. oicl. Nro. ^463, ,ten November '794 /H^^
alle 2 4 ?i'0llent, aus was immer für einem Rechtsqrunde einen Anspruch zu Haben per
meiven,. selben binnen «in Jahr, Sechs Wochen, Drey Tagen vor diesem Gerichle so s^
lviß geltend machen sollen, als im widrigen n«ch Verlauf bi,s,r Frist obgedachte ^ ' 3 ^
Nonen über ferneres Anlangen des Bittstellers ohne wiiler« für null, nichtig/ und traft
lys erklärt, »nd in die AAstertia.ung neuer Schuldscheine gerichtlich «williget ««den w u r ^

tzilibsch den löte» Apr i l »ö»s.
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' Anmeldungs-Edikt. (2)

Don de« f. f̂  Städte und Landcechte in Kcain wirb bekannt gemachte Cs set>
über das Gesuch des Johann Bedentschitsch, Pfarlers bey St . Peter in Laibach, al«
«rklärttn Erben, zur Erforschung des allfäUigen Passivi nach der am 2 l . August v .
I . allhier verstorbenen Dienstmagd Helena GoUob, die Tagsatzung auf den 20. März
d« I . Morgens um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt worden, bey welcher alle je-
ve, welche aus was immer für einem Nechtsgrunde einen Anspruch machen zu tönne»
glauben, so gewiß zu erscheinen und selben geltend beyzubringen haben werden, als
ltn widrigen nur ihnen die Folgen des §. 854 b. G. B. zur Last faNen werden.

Laibach am 8. Februar 1820.

Aemtliche Verlautbarung.
N 0 t i 0 n. ( l )

Von de» f. k. illyr. Bankal, Gefallen-Administration wlrb wider Gregor Mar-
tineich, aus Dobrez, der Herrschaft Lovrana im Fiumaner Kreise, unterthänig nack«
ßthendes Erkenntniß geschöpft.

Nachdem Gregor Martincich vermög der beym k. f. Grenzzollamte Lovrana begon,
«ene», sonach beym k. k. Mauthoberamte Fiume fortgesetzten und beendeten Uulersu«
chung geständiger und echobenê rmassen ein Hundert und drey Eimer Wein, den er
im Porto Fianona im eroenetianisch Istrien erkaufte und einschiffte, im Monathe Fe
bruar »317 zu Izichi ins bankal scte Innland ohne Beybringung eines Ursprungs«
EertificatS unangemeldet ausgeschifft, somit eingeschwärzt bat, so wird derselbe mir
^ezug auf die hohe Hofkammer, Verordnung vom 2. August i9 i5 Nro. »5416)4073
!n Gemäßheit der §§. »3, 62 , 86, 87, 96, »02, »o3 und zo^ des allerhöchsten Zoll-
patents dd. 1788, dann der iUyr. Gubernial - Strafverschärferungs. kurrende vom
V . ^ " - 3 , ^ ^ " ^ ^ " " l zum Erläge des Werthes der nicht mehr vorhandenen io3
« ^ / ^ " " ' " " ^ ^ " " ° " ber Bezirksobrigkeit kovrana ämtlich erhybenen, im Mo-
nalhe Februar i8 l? bestandenen Preise 2 ß fi. pr. Eimer mit . . 6:8 fl. —
sondern auch zur doppelten Werchs.und respect.Nebenstrafe pr. . . ,236 . ^ -

zusammen zum baaren Ertrage von . »85^ ss.
das ist: Ein tausend acht Hundert Fünfzig vier Gulden anmit v?r!,rtheilt.

Demselben bleibt es jedoch unbenommen, binnen 12 Wocken vom Tage der letzten
Notions Einschaltung an gerechnet, entweder im Wige der Gnade an diese Admi»i»
strauon zu rekuriren, oder aber den k. k. Fiskus im Wege Rechtens aufzufordern,
lvidrigens nach unbenutztem Verlaufe solcher Frist nach Vorschrift der Gesetze fürges
gangen werden wird.

Laibach am 24. Februar 182"»

Vermischte Verlautbarungen.
Awortlsations - Edikt. (1)

Von dem Bezirksgerichte Minkendorf wird über Ansuchen des Mathias Peer von
Ealmvera, als Besitzer des Franz Kosiellzischen vulgo Störschen Mayerhoses zu Stein
bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf den angeblich <n Verlust gerathenen von
Franz Kostellz vulgo Gtör unterm 23 Ianer i??2 an den Mlckael Umschlager über 7»
fi. L. W. ausgestellten, und am 3o. Iäner ,779 intabul rten Cchuldbrlef aus was im-
wer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeiner , selbe blr.nen l ^zahr, O
Wochen und 3 Tagen vor diesem Gericht so gewiß geltend zn machen haben, a!5 wi-
drigens nach Verlauf dteser Amortisationsfrist, das darauf den«.dliche ^nwbulatwns.
Cernsicat dd. 3o. I^ner ,779 auf ferneres Anlangen des PlltjlellerS ohne weiters für
Null, nichtig und k»aftlos erklärt werden würde.

Bezirksgericht Minkendixes am 21. May is»9-
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Amortisations Edikt, s , )

V e r dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach haben jene, wel<be
«us den zwischen Pr imus Wremsbak und M a r i a Ratschlt>ch seiner- Edewir th in, a«n
U. Oetober l "o6 errichteten , und am y: November d. n. I . auf die zu Wattsch gt<
legen«, der Pfalz Laibach sub Rect. Nro.. 9 Urb. Nro l , dienstbare Hofstatt sammt
Mühle «ntanullrten, vorgeblich w Vcrluft gerathenen Ebevertrags aus was iunnel
für einem Necktsgrunde Ansprüche zu macken vermeinen, selben biun<n i Jahr» 6 230"
chen und 3 Tagen so gewiß geltend zu machen, als wldriqens nach Verlauf dieser g<"
setzlt.^en Frist der genannte Edeoertraq, eigentlich das darauf befindliche I,»labula>
l ions Eerllsicat. auf ferneres Anlange», als n u l l , nichtig und kraftlos erklärt, wersttt
würde. - ,

Laibach am 19. Februar 182^.

Amortisations^Edikt. ( i )
Von dem Bezirksgerichte 'Nlnsendorf wird v kannt gemacht: Es seye über !)lnsil<

chen des Mat^ 'as Peer von^a lmbera als E«.^nll)üm?r des sogenannten Franz Ko.iell«
zischen insgemein St5rs<bei Ma ic rhy-s bey s te in , , tn die Ail<<fetf<gunq des )lmortl-
satillmsedittsüber den vorgeblich in.Verlnli geratene: von Franz Kos:ellz vnlZoO:sr se'., un^
term , ? . , I u n y ,?9 l an den Gregor ^^. . janz uber I f ta i i . ^ . W. ausg?' ell en .. ui,d untecnl
»8. I u n y d . F. auf den rbbelanntcn Ma.e l t u < !>te da^u ^''ö>lgen sizlü>de mta-
hnlirten Schuldschein dinsi^ll ich des d a r u f kem dl'ckc«, ^ " " d u l a t i o ^ - ^ c r l l s i c a t s gi«
wil l iget worden. Dabe, alle jene, weiche ^..rausaus oas t ?:m?r f^r euiem ^?ck>«l^-""de el<
ne«, Anspruch zu mucken vermeine» »aa .e ' i rdc r t werdt», s«lben d>?s"?f, dcr qe!>y?iH<«
F r iß von l "sabre, 6 Wochen vnd. 3 '^ > so ae«ih vr>. t l^em " / . i^te gel?,nd zu nas
chen, als im, widriq-n nach Verlauf d ies^Hr«! ' auf ieneres ^ln!a !qe^ des B i t r s i c i l l "
da« daran» b>sindl'che3',tabulattl>ns.^<rnsic.>t dd. l s . I u y l ?9 i ol)l!< weiters für null,
kxattlo« «nv nichtig erklart werben n u de .̂

Bez'sksgsrickt Münkenborsam 22. M y.,«l">.

Von dem Bezirksgerichte Münk^do<f nu^d be.-.,- ns gemalt : Es sen ans Ansüßen bes
V a t ^ i i s Peer von Salmderg als Lizenthümel- d̂ s ft^nainlen Fr . , i^ bestell ,schtn, "-"'
p? G i s s t e n M^>yerl)ofes zuGtein, in die Aus4>tt,iunq des AmVrt?!asw'"<-Oditte über
hH« vorgeblich in Verlust qra:kene, zw'lchen Mat^e^,s Mich-llissck,, a l « E ä ^ r , und Frap»
Kostessj, Vulgo Gto r , als Beklailen . übei- 2<l? ss. Z^ 3)4 kr. erfloßene U ^ ^ i l dd, und
intabuliN 2 , . Oetvber ^ 7 ^ l»l-.slchtl,ch des d>, u5 5,5 blicken Infabül^lon«- C."l'ftk'ls
Aewilliget worden., Dal>er alle jene, wel-fie au5 dtes5^ Nfhel l ans w ' s «-nm-r ?ü^ ei'ew'
Mecktsgrunde einen A^spruH zu machen vermeinen, ausqesosiprs w - b m . s,l^en binne« '
J a h r , 6 Nocken und Z T ^ e i , vor diesen ' ^ s j ^ e s, qew'H g., -nd ,., m-i-k'-n al< " "
tzrigens nach Verlaxf dieser a,s,tzlich^ Fi-i'1 ^uf ferneres A"sanqsn teii B i ^ell,rkl d's
«uf bem fräalichen Uttbtile bistüdl^e Iülabul,, eens , yerf'nlat d!-, ? , , Oetobe »785 »ö'
,« w?^ers lär nl,?. nickli« und fsaftlos fklärt werden pürde.

N u z e i g e ( i )
Der Untenbenamtte erneuert seine Anzeige, daß hon demselben noD

fortwährend alle A r t n von öffentlichen Staa^papirren gesucht, und da-
für gleich baare Zahlungen, nach Verhältniß ihres jedesmahligen Statt»
des gemacht werden.

Ich stehe Jedermann zu den qewSlmWen Arbeitsstunden <u D i ^
sten auf den Rann in von Andrcolischen Hause Nro 19« im ersten Stocl^
werk links.

Ignaz v. Wallensberg.
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V b i k ' . ( ' )

Von ^em Bezl^zMichte Ger Etaatsl,errs4aften ,u Neussadtl »erden alle jene,«el<fsr
auf die geleqenheitlick» Ver w?z-n eineß Gal^ontrabands ,m Monathe Apsil ,8>5 »or sich
zeqangenen Einliesernng des bereits verii^rbfen Johann Gaunia, gebotn im Dorfe Tscker«
" i y , Beurke Rann ^n U'Ne'^'yer, zuletzt im Dorfe Tscrabesch, Benrfe kandstraß, «reis
3ie.stadtl in Unterkrain wohnhaft, hierorts 2kl Ot 'poüNlM genorrmene Baarschüft vo»
58« fi. Z9 kr. » l i l . C M . und verschsedene Silberbrucksiücke . welche da« Keprsge ge»
siodlr^e« Gutes un sich tragen aus was ,mn er für emem Tttel eine qeglündtte Förde-
runq z stellen wermeinen, anmis aitfgefoi'd'erf, j!,7» Ansprück^ binnen -inem Jahre vom
Tai? geHsnwättiqen Edikts so ge«?<ß anzumelden, und die bltßfäll aen Beweise voruleqen,
als nact> Verlauf erwäge» Termi s das ganze Dev»silunl den slck bereits erkla'rten «nz
legllimirren E^ben des Io l^nn Saunig im Abhandlunzswege eingealMvvrtet werden würde.

He,irls^richt Neustadll am 2«. Februar 82«^^ ^
IeÜbiettmnZtz, Edikt. (v) . , ,

Vom Be^rlsgericlite der Gtaatsberrschuftel' zu Neustadt! wlrd biewit bekannt
geweckt: daß ,-, der Erecutionssacke des ^ tton Nagode als Erden des vcnerlick, I e r -
v i Nogobc'schcn Vermögens, qe^tn'Herrn Andreas Daniel Obresa, k. k> ^ostmeiftec

. l'nd ^rdadec der Herrssbafs Hopfenbacb. uegen sckuldigcn ,aou fi. sammt 5 proe.
I,.tc^ssen seit 2 , . sän?r 1 ^ 9 über Ansnckcn der 1)vden E'tadl - und kandrechte vom
l l . Zaner i^^> 0̂0 7.̂  dte erecutioe 5?Nb!echunq der nül Pfandrecht belegten, auf
1233 t l . «»r»<i lli.-k geschätzten, in io Haßern entbalt nden 3o5 ösierr. Eimer Weines,
und zwar die erste Verstei^eruna. auk den 10.. und die zweyte auf Ven .^. Februar, dann
die dritte auf den 9. März d. ^ . , jedesmadlVormitta^ von 9 — '12 Ilbr. nn »Orte Ho ,
pfenb^cl' vorgenommen, i'nd qcdachter Wein nur gegen qlclcb baare Bezablul.g saß»
weise, oder ,'acl, El„verV>änd^lß der Känftr anti, in kleinern Partbien au dle Meist,
diel'er dergestalt källfiich hindanqegeb^n wir^ , daß, wenn dieser bch der ersten oder
zweyten Feilbtethm'g U'n dcn Gchätzllngswtrtl) oder darüber nicht sollte an Mann gebracht
lverdcn söhnen, solckcrd y der dritten auch unter der Schätzung verkauft werden wtrd .

Neustüdtl am ^l). Faner 182a.
A n m e r t u n Z. Da 0!»ch bey der zweyten Verst eigerüngs,^ Tagsatzung kein kauflu-

stiger erschien, so wkd am 9» März 1620 zur druztn Versieigerung g<<
schritten. ^ ' ' ^ ' ^ '

Vörladuna. nachstehender Vellatzan^recher.
Vor dcm Bezirksgerichte d r̂ Grafschaft Auer»perg baden alle jene, die auf nachgtc

Nannte Verlossenschanen gegründete Ansprüche zu m«chen gedenken, so auck jene, die zu dit«
sen etwas sctllleen, und zwar:
5) Des zu Compalle am Z. December »8>9 verstorbenen Lukas Klinz^, am 7. März l»

l») t / r zu Gradesch am »o. I<luer '8«o verstylbenen Andre Iantscher, a«a7 . März

c) Der'',u RascbitzH am 2 l . I t ne r iKea verstorbenen Maria Petritsch, am 7. März l .

l i ) 5'r «u^BvstMe am »8- Iäner '820 verstorbnen Johann Oakr<,isck,ess, am 7. März
Nachmittags um 3 M r um so gewisser ,u erscheinen, als ,", w.dr.gen m Bezug auf

"stere der Verlaß abgehandelt, gegen letztere aber im Weg« Rechtens lurgea.ana.en werden
wird.

Äuersperq am 1. Februir »820. ^ _ ^ _
V e r l a u t b a r u n g . (» )

Am " . M i r , '820 werden d,e für vas »«siße k. t . Besche3s Departement aus d«5
tritt« Quartal ,«zo l . I , «rj«rderl,ch wertenden gewöhnllchta Md«r^u is i te» ,»d Vl«tr-



rialien im kizitstwnswege beygeschaft, und dem Mindlstblttfenten Ne klefelltllg SHlUH Oi^
t i .^ . l t ione zugessgl.

Zu de« E,i>e «x>'b«l die betreffenden Handwelkes, ols : Schmiede,'Rieme?, BükM<
linder, Hörbücher, Binter, Kuoferschmieie uno keinwpnbhändler le. «m befsgten Vok^
mittag um 9 Uhc im Quartier des Nnlerferttgten am Platze Haus Nre. »o im erstk»
Sl«ck erscheinen ,u wollen höflichst »«raelade», und wird nach vorher vorgelesenen Betm!l<
»isse» die liz»tation de„ Anfsng neKmen, tts »^ Uhr «dzeschloffea, «nd nacklrägllche A ^ .
Hottz« nicht ««genommen.

I C. V^f<b,r, Maics.

Anmeldungs » Edikt. <«)
Vor dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und 3burn zu Loibach daben jene, welche

«uf be„ G,l>rg und Maria Slapnitsbarschen Verlaß von Mufte aus was immer säe
«inem Nechwyrunde Ansprüche zu wachen vermeinen , selbe am ,n. April d. F. Vor-
mittag um <, Uhr bey Vermeidung der Iolgen des §. Ll/i« b. G. zu Protokoll gel-
tend zu machen.

Lalbach am 2 l . Febru« 1820.

Anmeldungs - Edlkt. < i )
Vor dem Bezirksgerichte Kallenbrun m»d Thurn zu Laibach haben jene, w.'lckt

«uf den Verlaß des Laurenz Fama von Bresov'z aus was immer für einem Re^^ "
Hrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe um ?. sipnl d. I . Vormittag um 9 Uhl
3ep Vermeidung dec Folgen des §. «»^ 0. G. zu Protokoll gellend zu machen.

iiaibach a« 2.3'. Februar 1620.
«-«. — ' . . ,. . , ,,, »"

Gericktsactuars» Stelle ist zu verleihen. (»)
Bey dem Bezirks- Commifsariate der Herrschaft Kieselstein zu ssrainburq »st " «

Gecicktsactuars-Stelle zu vergeben. Jene, welche sick für diese Stelle in Co'Np<te"t
setzen wollen, haben ihre mit Zeugnissen über bereits in diesem Fach« mit gutem ^ "
solge geleisteten Dienste belegten Gesuche längstens bis z5. M r z d. I . anzdas HM ' ^
IVrzirksgericht portofrey zu übermachen.

Aezirksherrschaft Kieselstein zu Krainvurg <,m'2/;. Februar ,82a.

V o r l a d u n g . f l )
Vom Bezirksgerichte Kieselstein zu Kratnburg wird hiemit bef«nnt gemacsit.' <?s

Haben alle jene, welche auf die Verlassensckaft des am ,5. November »«19 mit Testa-
ment verstorbenen Mart in Erschen, Ganzhübler zu Unterfaßnig, aus was immer ^
einem Nechtsgrunde einen Anspruch zumachen vermeinen, denselben um so gewisse
Hey der beßfaNs vor diesem Gerichte auf den 22. März d. I früt» «m 9 Uhr anbe-
raumten Tagsatzung anzumelden und zn l lquidirr«, als widrigenfalls der Verlaß av<
gehandelt, und den betrsffenben Erben eingeantwortet werden wirb.

Vom Bezirksgerichte Kieselstein zu Kralnburg am 22. Februar 1820.

K« k. Lottoziehungen a m 26. Februar.
I n Trieft 4^ . ^6. 50. 8». 4.
I n Gray 3«. 45- 7 9 - 8 2 . 74« ^ . , ,

Die Ochsten Ziehungen an beyden Orte« werden den 8< und l g . Var»
gehalten w«rdb».



Vermischte Verlautbarungen.
W e i n . » V e r l a u f . ( 3 ) ^ . . ^ . ,.^ .

. H « .tem b«rsck»afll. KeVelgebäude zu Neber wird «m 8. März ,820 Vormi t tags
9 r h r der eiger.e Nul^ei ,» «us ter FechsulO des I a b l s 18,9 pr. 97 20)^0 öperr. ^ « ,
n°er entweder im Gonziu odcr par<h,en»«»se wittelß ösientllcher Versteigerung an den
Mnsldnthende«'vetkcwft.,

Verwallungsamt Rupertshof am , 2 . Februar 1820.

V o r l a d u n g . (Z)
Vom Bezirksgericht« Kiesellitin zu Ks«irburs wird d m Fra», I e n l o , Grrl tb'siper

in Mauzh'z?, durch gezrnwärtlget Edikt blknnnt c-n'cchl: Ek hcde witer ,hnMa:garetha
Wontscba von Edeje, bey die,em Gksickte Klage auf Bezahlung k?r K„deebltlkosten und
lirterhaltunH tet unehelichen Kindes angetrackl, und l?m sichteiliche H lfe gellten, w«r«
über »ur Verhandlunss ter Nothtutsten d«e Tagsatzung auf den 25. Moy t . I . früh um
9 Nhr angeordnet worlen ist. Dieses^Bez,r^ger,ltt, dem d,r O l l se^es Ausentholses
unbekannt ist, und da er sick vielleichs in den f. k. Elblanden silcht. aulbalten dürfte, hat
«uf seine Gefahr und Unkvjien den Herrn Igvaz Okar,a von Pläl?alb bey Krainburg zu
s,,nem Kurator aufgestellt, mi l welchem die gedochte Î echfSscche nach ter sur die k. f.
tztblanden besslmmten Gerichtsortnuntz ausgetrafttn und entsamten werden roird.

Hsanz Ienko roird daher dessen hiemtt zu tem Ende erinnert, daß er entweder zu obi-
ger Tagsatzung selbst erscheine, oder seinem Kurator die Reckttlehelfe beendige, eler aber
auch sick selbst einen andern Sachwaller bestelle und diesem 5kzuisßts chte nahn-hast mas
che, überhaupt alle jene Mit tel anwende, welche er zu seiner Verth'i«digung zsslckditnlick
erachtet; weil er sich widrigenfalls d,e aus seiner Verabsäumung entslehlnden Folgen selbst
beyzumenen haben wird«

Vom Bezirksgerichte Kieselstein zu Krainburg am , 7 . Februar ,320. .'

Feilbiethunge» Edikt. ( 5 ) ^
Vom Bezirksgerichte Kitselsiein zu Krainburg wird hiemit tekannt gemacht: k s zsey

aus Ansuchen des Ht»?n D l . Homann, als Priwuß Prgatssmgg'scken Verlüfkusatos,
und über soU« eingeholter konsens ler intalulirten Dellaßgläubigel ly die öffevtliche Fei l ,
biethung des fahrenden DerlaßvetWögens, a ls : Llibökleldung und Wäsche, Hül .sein lM.
lu ig ui.d zahsliisse,dunn derV<rlaßre«iitHten>aletee in d«r Stadt Kls i l ' turg jut kel srl.y:se..
^ L 7 liegender, dem Orundbuche dcr Stadt Krainlurg itdienenten igemallllten, aus eir.cnz
Etockwetke besiebendtn, eben mit tinem geräumigen Mohnzm m t r , ei^er Kammer und Kü-
ö-e ; zu ebener Clte ebenfalls mit einem Avhnzinmer, eu.tr Hcwmer, einer gerälMiß,«
K^ch e, «,nkm ^errklbe und tiefen Kellerversebereu Hauses, «ebst lob/u ttsinrllchcn Etal»
leß,< eines kleiden Hausgartens, dann dazu gehörigen l,geliannttn lpilkachanthe,l«ckers im
eerlchttick erhel-enen^ltHtzupßswerthe vr. , ,Zo si.fZ. t r . M . M . gew ind t , ""d bi,z«
die .ztilblethura,kfaüsatzun«en auf den 6. und 20. V .ä r z , „desmebl ftuh um 9 Uhr m
dem ^ause Nro. '37 ju Krainburg angeordnet worden; lt°zu> d.e 5«l:fic.silg,n ,u fsss,,,.
nen hiemit e i ^ ' a ^ n werden. D Y Lizitalio«öbl.d.«üUlffe ^ n e n w ,h^e r B, ; lz lsKM

' " ' ^ ^ . M ' t t ^ Kieselstein z. Krainkur« «m .7. Mruar Ko^ ^ U 7 /' ^

kondoeatiors-Cdikl. fZ) L «
M e jene, welche aulden Nültloß des am?23. Iu»y <«,? »b intesti ' fo dersi.lbepe»

Vichael Trebar, Keu'chl«r ,u Krainburg, aus wos ln-n/r n»r e,n<m R,<l ts^t lnd, eiren
Ansrruch »u wackts veraein,r, baben derselben bev ter >byNa«e der d'ttlM ^ l f i r lkas»
richte arf den »8. M ^ ' d. I . früh um 9 Uhr «ngleldnettn^ ;<zgs«zung rm l o ' L t w i t l ,

(Zur Beilage Nrd. n.)



«n,umelb<» und gehörig zu liquidiren, als widngenfalls d?r Verlaß abg'haidelt, und te«
betreffenden Erben eiuglantwortet werden wird. . . .

Vem AeitrMerlchte Kl^elsteiy zu SrainburZ aO '7- Februar <8?o. , ^

. V » r l « d « n s. 53)
Vom Btlirtsgericht? Hlesel>3eia <u Kramhurg wiro«örm Ba^fhosomi Petterman«

hon Kcainburg, duc,i> getleawärttges Edikt bekaant gemacht: Es habe wider ihn Herr I ^
na; Mayerhold dvn Laibach, bey diesem Gerichte Mllg? auf Bezahlung schuldigen ZFo fl.
c. «. c. angebracht., und um rlckt^rlichc HUfeMUen^. worüber zur^Verhgnblung^ der Noth«
durften die Tagsatzung auf den 25. May l. I . früh um 9 llhr angeordnet worden ist. Die«
ses Bezilkckgel'Mi dem der Ort seines Aufetethales unbekannt ist, und da er sich vielleicht
in den k. 5. Erblanden n:cht aufhatten dürfte^ bat auf seine Gefahr und Unkosten den Herr»
Ignoz Skaria, von Pl«lwzld bey ssrainburg, z» seinem Kurator aufgestellt/ mit welchen»
tie gedacht« ZieHtssllche naH der fü> die k. k. Ecblanden bestimmtem Gerichtsordnung ausgt'
tragen und entsckieben melden wird. Bartholamcl Pettermann wird daher dessen h«emit
zudem Ende erinnert, daß. er entweder zu obiger Tagsatzung selblt erscheine, oder seinen
Kurator die Nechtsdlhelt'e bekändige, oder aber auch sich selbst einen andern Sachwaller
b,stelie, und diesem B?urk5heri<t>te nat»mb<lft mache, überhaupt alle j?ne Vliltel «nwende,
welche er »u seiner Be^heldlqung zweckdienlich erachtet;' weil er sich widrigenlalls die aus
seiner Verabiäunung entstehenden Folgen selbst benzumessen haben wird.

Vom BeMsa-ricks? Kieselstein zu 3rainburg.am »7. Februar ,82" .

, E d l k t. (3)
Vom Bezirksc;eri<bte der Herrschaft Tburnamhart werden hiemit alle fene, welck»e

a« die Verlassenschafl des in der Stadt Gurgfeld verstorbenen Sattlermeisters Franz
W a M s , und seiner Ebegattin Iosepka, aus was immer für einem Recktsgrunde For-
derung^n und Ansprüche zu stellen glauben, vorgeladen, daß sie am 2. März d. ,3»
Vormittaz um 10 Uhr vor diesem Be^irlsgerickte erscheinen, und'.dj.e(clben gesetzmä^
sig erweisen sollen; wie im widrigen die gedachte Verlassenscküft ohne lveiters a b g ^
handelt, und den betreffenden Erben eingeantwortet werden lvlrd.

Bezirksgericht Tburnamhart den 1. Februar 1820.

^ Fe^lbietbungs'. Edikt. (3)
Vom Bezirksgerichte der Herrschast Thurnambart wird biemlt bekannt g^machtl

Es sey über Ansuchen des Mar t i n Ierschin, Vorwund der Georg Knafiischen Pupil-
len A i ,na, Agnes und Mathla K«afel zu (Str i t t , in die neuerliche gerichtliche Heil-
bielhu^g der dem Anwn Picmann, Gut Archer Unterthan zu (s t r i t t gehsriaen , we^
gen vecmöz gerichtlichen Vertrags dd. 30. I u l y l s l 8 schuldigen 2»6 fi. 58 fr. 2 dl.
M . M . mlt Pfandrechte belegten, unterm 27. Nov. «8l8 auf »5? fi. gerichtlich 9".
schätzten, in »stellt liegenden, zum Gute Arck sub Nect. Nro. 54 dienstbaren hulbl«
Kaufrechtsbube A , - und ZlLgevör gewilliget worden. Da nun hiezu der einziqe Ters
min auf den Z7- k. M . März l . I . mit dem Beysatze benimmt w i r d , daß diele - ^ "
l i l ä t , w"nn es um die Schätzung ober darüber ntckt an Mann gebracht werben könn-
t e , auch unter der Gckätzung verkauft werden würde, so haben alle diejenigen, wel-
che dieselbe gegen gleich baare Bezahlung an sich zu dringen gedenken, an dem g "
dachten tage Vormittag u n i u M r im Orte S tc i t t Ha»s Nro. 23 zu erscheinen,
und <bre Anböthe zu Protokoll zu geben, als auch die aufzdieser Realität oorgemeck-
ten Gläubiger dazu zu ecschetnen vorgeladen werden.

Bezirksgericht thurnamhart den i l . Februar 1320. ^ .

z^lb,ethung« - Edikt. (3 ) . . . '
V»n dem Bezirkszerichte Treffen im NeustHdtler Krerse wirb hiemit bekannt a k A " .

Es fty auf Anlangen bei Herrn Johann Aschtigal, von Treffen / als ktffl«llHr b er M a " "



Kobler, nun Vtrehelickten Meglitsch, 'wegen an Kapital' «nb' Gerichtsfosiep setu?dl<z,n 9^
K 54 '^4 k-, nebst Supererpensn ,n d̂ e execut,?e Herstelgeruilg der zur AlNo? Wregar^
schen Verlatzmasse gehörigen, HuUntetdeutsHbvlf gelegenen, dem Gute Weinbüchll d,enstbeo
ten, «uf 28a fi. gerichtlich geschützten halben Hub« gewilliget worden.

t Zur Veräußerung d,eser halben Hübe find i,un Z Termine, nnb zwar fur den ersikl?
ler 2Z. März , für den zweyten der 20. Apr i l und für den dritten der , 9 , May «820, je<
lesmahl Vormittag von 9 bis ,2 Uhr in dieser Gerichtskai^ley mit tem Neysatze bestimmt
Werden, baß, wen« diese Realität weder bey dem ersten roch zweyten Ternnn um d« Schä«
tzung oder daruder sn Mann gebracht werden könnte, selbe bry dem dritten auch nnter der
Schätzung hindanabgebtn werden würbe.

Die Kaufbeblngnlsse können in iiser Gericktskanzley eingesehen werden.
Bezirksgericht Treffen den 8. Februar 1820. ^ ^ ^ ^

Von dem BezirksgeriKfe der Herrschaft Neifnitz wird hiermit allgemein bekannt gee
Macht: Es seye über slnscbreiten des Ierny kehstuk von Sigisdsrf in die gebelteue F r l l ,
btetbung gesammter, dem Anbreat Warssga ,n Mltterdorf gehörigen, theils der löbl. Herr«
schsft gieifnitz, und theils dem Gute Hallkrstein dienstbaren Realitättn wegen »Z8 fl. M .
M . c. s. c. gewilliget, und dazu drey Termine, als der erste auf den 22. März > der zwe^
t« auf den »0. A p r , l , und der dritte auf den ». May l. ) . jedesmahl Vormittag um «o
Uhr im Orte Mitterdsrfmit dem Beysatz? bestimmt worden, daß qenavnte Realitäten, falls
solche bey der erst«n oder zweyten Fei!bielhut,getaa.satzung un, den SchHtzungswerth ys,
zo» st. M . V l . ober darüber nickt lan Mann jgebracht werden sellter,, bey tcr dritte»
Versteigerungeraqsatzung auch unter dem Schätzungswert!»« Hindangegeben werten tvürdln«
W»zualle Kauflustigen an obbesagsen Tag und Stunde zu erscheinen vorgeladen sin!.

Vom Beztlksqerickte der Htrrschaü Reifnitz am >. Februar '8?o.
— - G y ^ , ^ (H)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft R<»sniy » i r d ^ u f Ansuchen des Iöbs° k. s°
<3wäi<:i() k ^ w r i o zu Trieft bekannt gemacht: Cs sey in d,e exekut»oe öffentliche Verstei-
aerung der dem Otephun Hetschek von Eterlovitza, nun »n ( ^ t t i n a i o bey Tr»tst wohn-
haft, gehörigen, in Kl«?l«vitza liegenden, der löbl» Brüfsckast Auerlperg »insbüren »Mel
Kaufrechtshube <smmt a3l„ A n - und Zu;ebör gewill'Htt, lmb dazu drey Termine, als der
erste «uf den »z. März, d<r z'veyte «uf den y. und der drjtte auf den 24. Avr<l d, I .
jedesmahl Vssnnttsq um »o Uhr im Orte SkerlyrltzH trtt tem Biysalze bestimmt, baß
für den Fa l l , wenn dttseibe iz u-l Hubt um ben S<5äy"N2.5wenh vr. 4ou ft. oder dzlüber an
Mann nicht geblakt werten tö^nte, solcke bey der d^ttte,, Fel!bletyunqetaa.s< tzung auch un«-
ter dtr H^äyuNlj dindangegeb?^ wj^d?^ würd«. Wozu «Ue ssaufiuuiqen ersctiinen zu wollen
mit l>rm Beysaye vorgeladen W e , daß die dießfälligen Hiedlngnlft« in dieser Amtskavzley
«iiigeseben werden können. ^ . . . , .

Vom BezirfszesMe ber Herrschaft Rüfnltz den 8. Februar »820.

" " ^ ^ h , e t h u n g s - E 0 l k t. l I )
Vom stefertiäl«!« Gerlcktt Virb hlem,t allgemein kundgerhan l E S seyen von d«sem Ge-

t l^ te ans Ansucl <r. d'ö )^lt)eu5 Haulsckilsch «ls Iojeph und Maria Tscharm^.lschen Ces-.
slonär, wegen beyauvrez ^ z^u fi. Aug^b. Current c. s. 0. zur srefutlven^eNwlhang in
Folge § 326 G. O. ^ r dem Schuldner Johann saunckilsä, geborlgfn ,n <h«ttii l:egu.te»
Realitäten, bestebeöd neml.ch ia e<ner unter Pfsrrgilt Heyer snl> Haus Nre. 3 dlensibsreu
ssanzen ssausrechis^be, und des unter Herrschaft Gottsckach diensibaren Utberlandakers P v l ,
una genannt, 3 Tozsatzn^en. ncmlick' der l6 . W ä r j , d?r «; . Apri l und ter , 6 . Wgy t.
I . jederzeit Vormittags »0 Uyr vvr Am:e im Schlosse zu Gert'.ckcck besiimml «vvlden.

Pezlrtsgericht der blschöstlch«» ^ern'chHjt Hönschach am »ä. Jehruar »820».



Versteiqeruags. Edikt, (2) 5
M n de» Bezirksgerichte zreüdenlhal wird h-emit bekinnt gemaHtl Es sey auf A ^

Elchen d̂ r Mlckael ^o^t,tsHischen Erben, in die 3fentl'He Versteiger «ng ««chstehenset
zu« Mllbael ztobetitschlschen V^lass« a?dörigeil R?Hl»täte», gewilttqet worden. ^

»U«k. D<s im Mark?« Okllaibach lieqenden, m,t Lonser. Nro. ,zH b^eichuete»,
der löbl. Hereichaft Loitsch dienstl)Hre>' gemau?rtei^ wlt Gchln " ln bedeckten HsnjeK ^ne^
Stockwerk, bestehend aus drey Wohniimmern, einer gewölbten K'lche, einem gewölbten Help
ler, dann der Wirth ch^ftsgebH'de, n5h " ! <ch einer Ochsen- nnd Mr^a l lun^ sammt Gch oein-
st«ll, Vie auch dcs dszuLebbligen Aemelndaatheils, zusammen i-n Schl^ungswerthe voo '
4c>o ss. D7. M . 2tens. Ves eben dahw dlensibasek, > unweit des Hauses liegenden Ueber»
lar.dackel's, genannt 5schusch«, vebst hölzernen Dreschboden, gemauerten Keller und oier̂
ständig gebundener Harpfe, geschätzt 200 ss. M. V . Ztens. C'nes Terrains im BergeR"
jkoutz zwischen der Idrtaaer « und d<5 Huuplk«mmefzsal<lrasi« yefchäht »5 fi. M» M«^
^rens. Des gleickfalls der löhl. Herrschaft Lottsch biensthas-n » Joch »76 iü Klafter mes-
senden Dominikalackers 3upt^n2H NH cwu^ck MvH«li gei,anns, im SHätzunq^werthe
von Zac» fi. M. M . 5teas. Äer bey Poopetfch an der Laiback liegenden, der l«bl. D.
O. R. llommenda Laibach dienstbaren Wiese Kormtza, geschätzt suf 400 ff. M . M», und
6tens. des dieser Staatskerrschaft dienstbaren »7- Äutheils dec Wiese Vt;ikl N lut lck ,
messend » Joch lHy^ lü unweit des kaibachflußes, im Schstzungsweftbe vo« 280 ff. M .
M. Hiezu wird die Tagsayunz «l̂ f den 24. Viä^z d. I . Vannittags von 9 bis »» Uhr,
und Nachmittag von 2 bis 5 Ubr im Orte Oberlzlb«ch i« de» Hause Nw. »35 mit de«!
^eyslitze anberaumt, daß die tzießfälligen kizitationSbedin^ifte, s, »ie die auf diese Neal»^
täten Bezug habenden N^unben tägllch ,u den gewlftnllchen Amtsstunden bey diesem B»"
zixlsgerichte eingesehen wirde«,. Hiezu werdea ssilMtUche Kauflusiize zu erslyeinen vorge-
laden.

Freudenthal am 20. Februar «520»'

V e r l a ß a n m e l d u « g . f2>
Alle jene, welche «uf den Verl«ß des am 22. November v. I . »erstorbfnen Ioban«

Merk, gewesenen AmtssHreiber «n Weser Staatehtrrschaft, aus was immer für einem
Rechlsgrunde einen Anspruch »u stelle« vermeinen, haben zur Anmeldung u,,l> Darthuun^
desselben den 2Z. Mär, l, I . Vormittags um y Uhr vor diesem Bezirksgerichte so gewiß
zu erscheinen, widrigen« je«« Gläubigern , welche sich nickt wenigstens an zenem TaHe lNil-'
den werden, an die V-riassenschafr ibes Iobann Merk, wenn sie durch die Bezahlung det
«ngemeldeten Ferderunoeu erschöpft werben wärde, k«w Weiterer Vnsuruck zuslünde, el5
in so ftttfe lhnen ein Pfandrecht qebuwt. «"zpr«V ,uiiun«e,

Bezirksgericht der Staatsherpschait Freubenthal am «<l, Februar ,ZHa.

Fettbiet^unas, Edikk. (2>
" Vom B^!rfsger!chte Neumarktl wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in der Ere»

cultonssacsie des Ialob Praprottnig im eigene»^ und im Nahmen öes Iofiann uad
»er Maria Kokn! von Kaier, wider Franz Saplotil ig, vulgo Primz von Gsisi, we-
gen behaupteten 127 fl. 3? kr. ^. «< c. d»e Feilbletkung der dem letzter« gehörigen,
z«r Herrschet Kieselstein dienstbaren, auf 5^5 ft. M . M gerichtlich geschätzten l^anj-
hub? HauS ))co. »0 zu Goist, be vill'get, und zu deren Vornahme der 23. Macj«
,6 . Np7«t und 23. May d. I « , jedesmahl Vormittags 9 Uhr ln loco Goist nach Vo^
fchcift des §- 2i6 der a. ^ . O. bchimmt worden, wozu Kanftnstiae zu e r ^ e ' " "
« i t dem /»lnbange vorzela)en werden, daß selbe die Kaufsbeomguiffe täglich hle»?
TMts ein^el̂ eu 5̂nnen«

H5M Nezirksgerichtt Neumarktl am 21. Februar 182«.
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Vermischte Verlautbarungen. i

Eine Wohnung O)
von zwey eingerichteten Zimmern am Platze Haus Nro. 6 ersten Stocke,
wir der Aussicht auf den Platz wird bis May vergeben. Das Nähere
erfährt man tm dritten Stocke bey Herrn Mathias Kister.

Vorladung der Joseph Semitzischen Verlaßansprecher und Schuldner am ^ »
Apr i l »82o. ( » v

Von dem Ortsgerichte der f. k. Gtaatsherrschast Gairsch im Cilljer Kreise wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey zur Liauidiruttg des Activ » und Passivstandes nack dem un«
term Z l . Iäner d. I . mit Hinterlaßung einer letztiwilligen Anordnung verstorbenen I o s ^ h
Eenitza, 8t»nior , tießherrschaftl. im Orte Pollane ausäßiger Unterthans/ Ochsen, undLan»
btsproducten» Händler , die Tagsatzung auf den 24. Apr i l »82oVor-undNackmittogwäh.
lend den gewöhnlichen Amtsstunde'n in hierortiqer Kanzley anberaumet worden, wozu alle
M e , die auf dessen Verlaß aus was immer für Titel e,nen rechtlichen Anspruch zu haben
vermeinen, oder hiezu etwas schulden, hiemit vorgeladen werden, ibre Forderungen gegen
dessen Sohn Joseph Senitza, als Vermögensübernehmer zu liquNiren, oder die Schul-
ten getreu anzugeben, roidrigens auf später verkommende Ansprüche bey der Verlaßabhand-
lung keine Rücksicht genommen, gegen die Ausbleibenden Schuldner aber im Rechtswege
eingeschritten werden würde.

Ortsqtricht der k. k. Staatsherrschaft Gairach am 25. Februar ,820.

^ Feilbiethungs« Edikt. (» )
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird hiemit bekannt gemacht : Es sey auf Ansuchen

VeSMattheus Kadluz, »on Mannshnrg, die executive Feilbietkmng der dem Barlholom<
Tjchepraga gehörigen, dem Gute kustaht suk Nect. Nre . ZZ dltüsibaren, zu Pristava lie«
genden, aus4«a fi. gerichelich geschätzten halben Hübe bewilliget, und zur Vornahme der
Fellblethung Z vermine, »ähmlich auf den 2Z. Mckr,, 24. Apri l und -Z. May d. I . je»
desmahl Vormmags um 9 Uhr vor d-m Bezirksgeeichte Kreuz mit tem Beysatze bestimmt
worden, daß, weun diese Realität weder bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schä.
tzung oder darüber angebe cht werden könnte ^ selbige bey der dritten auch unter der Schä-
tzung "erkauft würde^

Die ^ch^tz^ng undLizitationsb^dingnisse könne» in iem dießgerichtlichen Kanzley einge»
sehen werden^

Bezirksgericht Kreuz ben 22. Ftbrnar ,820^

V o r l a d u n g ^ ( l >
Vom Bezirksgerichte Kieselstein zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht: Es

haben aUe jene, welcke auf d'e Verlassenschaft des am 22. Decemb/r ,8i<) ohne Te-
siament verstorbenen Joseph Schuppttsch, Realitärenbesitzer zu Milterpirkendorf, a«5
was immer für einem Necl-lsgrunde einen Anspruch /»u machen vermeinen, denselben
um so geivißer bey der dcßhold ror diesem Gerichte auf den 24. März d» I . früh um>
y Uhr anberaumtei Taqsatznng anzumelden und zu l'quidiren^ als widrigens dee
Verlaß abgehandelt, u ^ den betreffenden Erben eingeannvortet werden lmw.

Vom Bezirksgerichte Kttselstein zu Krainbnrg am 22. Februar »820.

( ' ) ,
Von dem Bezirr^erick> der -Herrschaft Schneeberg in Innerkrain, Adelsberger Keej.

ses, wird biemit bekann' 'emacht: Es sey auf Anlangen d?s Johann Brodnig von Poin«
que, in die öffen liche-F> lblethung tze, dem Thoma« Saklüilcheg g e W i ^ n , zu. W r a m ^

(Zur Beylage Nro. 17)



l ^ . __ 246 ^ '
ran be«i L^sHme, in d?r P f i r r Oilak l^^en''?i, derGrzfs5!aft?luersoer^ bitnstöHlen, und
ßerichtllch a^f 4F« ss. geschähen , j4 ssaiifre.i'tshube mit An » und iZugekör, sammt do"
«uf Z4Z fl. 47 kr. geschätzte» fahrenden Vermögen, wegen schuldigen »»97 fi. »0 kr. 6»
si c. lm sleeutionsweqe qewilligtt worden. Da nun die,u Z Versteiqerungstermine, und
zwzr für den ersten der 7. Apr i l , für den zweyten der s. Way und sür den dritten cer 9'
Iuny ö. ) . mildem Beysatze besttmml wsrden, daß, wenn diese zj4 Hlbe und die Fahr-
vlffe weder be.» dem ersten nock» »wenten Termine um dle ^ ätz-mz oder darüdi'r an Man»
gebracht werben köanlen, solche bey der drltten «uck unter der St)ätzunq hindanaeebell
werden worden; s, haben dle L«ufiMg?n an den vdi<edach'en Taa,n früh um y Uär ial
O r t , der NealltHf <n erscheinen, die LtzttationsbedlNßNlsse aber auf dafiger Gerichtsk«nl»
l ty inMltttlst ein,us^en. '

Bezirksgericht Sckneeberg am ««. Februar «820.

Amortisations« Edikt. " ^ 7 ) ,
Vor dem Aözsrfsgerichte ssaltenbrun und Thurn zu kaihack haben jene, welchk

auf das zwischen sodann Georg Zwayer, Gclreidhändler zü talback», «nd Primus
Wremschack von Walt^ck, ivegen auf H<zahlung angesprochener 290 fl. 35 kr. c. s.
c. und Geri^tskosiei, unterm ^,5. November 1808 erfiossene, auf die zu Waitscb lle-
genbe, dem Gru>:dbuche der Pfalz Laiback unter Urh. Nro. ,» zinsbare Hofftan un*
Mühle unterm l? . December l.8c>3 iniabul i r te, vorgeblich i« Verlust gerathene Urthel»
dus was immer für etnem Necktsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe bi«^
nen » I a b r , 6 Wochen und 3 Tagen so gewiß geltend zu machen, als widr ige^
nach Verlauf di-ser Frist das genannte Ur thei l , eigentlich das darauf befindliche H""
tabnlations - Certiftkat aus ferneres Anlangen als n u l l , nichtig und kraftlos erklcill
werden würde.

Lalbach am »9. Februar »520.

Fe'lbiethunqs-Editt. (3)
Von d<m Ve^irksaerichte der Herrschaft Ochneeberg in Innerkrain Adelsbe/g"

Kre'«s-s wird h'emit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen des Matthens Movria^k
von Müh len , Haasberger Bezirks, in die öffentliche. Feilbiethunq der d<m M a l ^ a "
Ianeschltlch gehörigen, i " Verchnig in der Vsarr Laas liegenden, der Herrlchal
Sckneebera dienstbaren, und gerichtlich auf l3o st. geschätzten 1)4 <kausrecbtshnde tN'
A^ und Zugehör sammt einiger auf 36 fl. 10 kr. geschätzten Fahrnissen, wco.en am
«inen gerichtlichen Vergleich vo«, l 3 . I u n y v. I . schuldigen 62 fi. an kr. M M . ^ ^ '
c. im Erecutlonswege gewilliget- worden. Da nun kiczu Z Versteigerungstermin^
und z>var für den ersten der 7. M5 rz , für den zweyten der 7. Apri l , urd fnr den v r l ^
ten der 8. May dieses ^fahrs mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn die'«
l)/^ Hübe und die Zabrnisse weder bey dem ersten noch zweyten Termine „m d»< » b ^
tzung odec darüber an Mann gebracht werden könnten, solcke bey d^r dritten an<v
unter der Schätzung bindangegeben werden würden; so haben die Kauflustigen an v
ovgedachten Tagen früh um 9 Uhr lm Orte der Realität zu erscheinen, dtt i'zitauon»
beding,'sse aber auf dastger Gerichlskanzley inmittelst einzusehen.

Vezlrfsgerlcht schneeberg den 4. Hebruar 1820.

s d i k t. (3) 2-,
Von dem Be,<rttaerickite Neumarktl werd hiemit bekannt gemackt: Es seyen »ur

quidlrun^ d?s P ' N v » Standes und sohinn'ger Verlaßabhandlungepsseg/ v?n nacl^ftih"»^
V<rstsrbeaen dle dteßfälligen TazsHtzungen auf folqende Tage und Stunden, «lö-t

A u f de» »3. M c k r , d. I . V o r m i t t a g s .
«) Nach Peter.Pegsm, Bel ier, H»,uS Nr», »a z« Oberdu^pl^ch»



A m nähml ichen
« ) Nach Maria Potsch^vaunig zu Ncuni r t t l . .^ , ^«, ^ ^ ^ ^ ^ ^ W

A u f den »u. M ä l z t . ) . V o r m i t t a g « . ^ ^ ^ ^ ^ W
s ) Nach Maria GoUmzyes/ Bäuerin von Äayer.

A m nähml ichen N a c h m i t t a g e ^ ^ ^ W
4) Nach Urschula NlltantsGUjch, vrn Kaner.

A u f den »F. M ä r , d. ) . V o r m i t t a g s o ^ D
H) Nach Iohaon NaNock, Bauer zu L?la. W

A m nä dml ichen N a c h m i t t a g e . M
s ) Nach Maria Douchan, Gl-un^besiyerin in Kreul^.

Aus den '<>. Mäi -z ,820 V o r m i t t a g s
7) Nach Gregor Globotschm^, Gchnnlden »u Kave?.

Am n ä h m l i c h e n Nachmittage.»
8) Nach Elisabeth Nckoul;, Bäuerm zu Unterdupplach.

A u f brn l 7. M ä r z V 0 r m i t t q g s <
y) Nach Hellena Werneg, Bauerin zu Ftlstritz , . .^ .^<. . c».«f s.'^

dor diesem Ger.cdte anberaumtt worden, daher alle zene, welche an ebged«!t.se W r l c ^
sckaften, aus was immer für einem Recktsgrnnde eine Forderung z« haben ^rmrmen,
!.u efo/dert sind. ikre abfälligen Anwrüche «n besaal« ^gen um so g e w ^ r ^ e d e r
pessönltck, oder durch einen Beo°llm.lckttqten rechtskälng darlu^un , w:dnssc S d ^
Handlung geschlossen, und bas Verm^en ten bltressenden Erben e,ngeantwsrtet werbcn
würbe. Vom Pezirksgertchle Neumarktl den »2. Februar »820.

^ Anmeldnnas » Edikt. (») , « . « < >
Von dem Bezirksgerichte der Staätsberrsckafle« zu Neustadt! wird hiewtt delannt

ftegeben.: Es seyen Ignaz Ronec, und Koustanzia dessen Eheqs.tN,, hier zu Neusta N
vßne Testament mn Tode abgegangen. Um nn« diesen Zerlaß der Oldnung neck av-
handeln zu können, werden kte«,t «Ue j»ne, die aus was immer für einrm Necl-ts-
gründe einen Anspruch hiebeyzu wG^e« A,d?nke« , oder zu demselben eNva^ schrldcn»
«ufgefordect, zu der am «».März lt<2a i>üh um 8 Uhr in h«clorl,aer Ger^cktefanz.
lch bestimmten Tagsatzung wegen AnVeldunH und kiq:,ldirunq ihrer Folderul gen,
vder aetceuen Angabe ibrer Schuld'N so gewiß ^ ersckewen, als widr iges noch uZlr-
lauf dieser Frist erstere nicht mchl schöret, geĉ en letztere aber im Rechtswege «nge<
schritten werden wurde.

Bezirksgericht Neustadt! am 19. Februar l?20.

A « i e i y e. O )
Endesunterfert^gter gibt sich die Ebre einem kockverehrten Publikum die Anzeige

HU Macken, daß er nebst ,onsti«en Mater ia l ' , Spezerey - und Farbwaaren zu bllllgste»
greisen sich für die jetzig« Fcheuzeit auch zur beliebigen ^uswabl " " t aN?n f a t t « n .
«en ^ ä ' e . a l s Parmesan, Grvjer, Etrachln, echten Schwe' l^r , , besten «Pr'msen.,
^ chme tw ! . , P / ,o r i n -un ! ungarischen Scbw.izerkäs «'-gertchtet babe, nnd e,„ hoch.
Gerehst.s Pudl'kn .l.zur ,o«en Zu^iedenbeit zu bediene« beft"ß^« W- Auck, sind bey
G « echte H.U««der.»«tz P»«el-Harwge nebst se«ässer«n^cknsch ^^^^^ z« haben.

betzni Mobrer auf der Polana Nr . ?.
^^ ,,̂ , , - —. . , . - , ^

Liz'ttations'Verlautbarung (2) . . «. , ^
Von dem i« der Kar lMter Warasdiner Gränze angeM«,, k. k. General. Kom-



M man^o w5rb anburch kund gemacht, daß in Kraft' hoher hossriegsräthl. AnorbnunK
M »om ?. Oetober l8 i f t ü. 8952 im Wege veröffentlichen Versteigerung das in der Se<<
M ftad« Zengg befindliche, dem hohen Mitttä«>Aerarw angetönge, sogenannte Wutas
M fvo «bische große Salz-und Getreid-Magazin mittels einer dcn !?. April i^»o w
W - loc? Ze„gg bey, dem dortigen Mil l tae - Komma^co abgeholte werdenden öff^ntlichett
^ ^ L'z't^tion, jedoch unter dem Vorbehalte der honen boskriegsräthl. Ratifikation an det»
M Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung. sg.lv^ r2.t^cc<.twiie werde hlndangegtdel»
^M werden^
M Dieses Gebäude ist 20 Klafter 5 Schul) lang, 6 Klafter 4 Echlch breit, und t«
^ M v'v'r auf einander folgenden Stockwerken 10 Klaster hoch, durcbgehends ans Stein«

mauern solid erbaut ^ und gegen Westen nur 6 Fuß von der Meeres - Riva entfernt,
W da')es wegen seiner Größe,, Solidität und v»rthellhaftcn Lage, das Vorzüglichst« aller
W in ^engg befilldlicken Magazine.
M Dieftnigen, welche zum Erkaufe dieses großen (5al;,-unv Frucht-Magazins Lust
« tragen, i aben sich demnach am »7. April ^820 früh um 9 Uhr in loco Zengg bey
M der Lizitation einzufinden,. und sich bey) dem dortigen» Militär-Commando dießfalls
W anzumelden, übrigens sich auch über die Sicherheit und VermögenSumsiande ^au^
W ?uweisen, und soweit selbe mitlizitiren wollen^ an Neugeld laaa fi. Eono. Münze
« ^ zu erlegen,, welche dem Ersteher auf Abschlag, der Zahlung zurückbehalten , denen an»
W decn aber zurück erfolgt werden.

» V 0 e l a d u n g^ (»)
M Vom Bezirksgerichte Kiefelsiein zu Krainbura, wirv hiemit bekannt gemacht: E s b "
Wb hen alle jene, welche auf die Verlassensckaft des am 14. December »8l9 mit Hinter»
» lassung eines Testaments verstorbenen Johann Sonschan 5 Grundbesitzer zu Mntelfei'ch"
^ U t ing, ans was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen vermeinen?
» denselben um so gewisser bey der deßhalb vor diesein Gerichte auf den 22. März d. ^
» früh um in Uhr anberaumten Tagsatzunq anzumelden und zu liquidiren, als widr^
» gens der Verlaß abgehandelt und den betreffenden Erben eingeanlwortet wnden wir^
M Vom Bezirksgerichte Kieselstein zu ztrainburg am 22. Februar 1820,

^ U Zwey, Gewolker zu verlassen. (2)
W Nächst der Schusterbrücke im Picklerschen Hause Nro. 233 sind zwey ttchte ^^"
W wklber entweder mitsammen ,, oder einzeln zu Georgi d. I . in Bestand zu vergebe«^
M Man fragt sich a» entweder im Kundschafts - Comptoir ^ o^er im Putzhandlungs' Ge"
^ U wölbe.M , — ^ —>
W , V e r l a s t a w m e l d u n g z - E d i k l . s I>
W -Vom gestrtiattn B-nsfsaericdle wird hiemit kundgethan, taß alle jene,, wele^e ei«w
W Anfpruck oder Fosverun^ aul den> Verlaß des zu> Obersenitza ansässig gewesenen Halbl" ' ' '^ ' ' '
M A".^s Witsan n̂ si«!?en derecklzqei- , „ ftnn qlauben, ibren Anspruch bey der auf den 2« M«l5
M ^ I . Vormittags, ,a Uhs in der Hfrssck,asr Körtsctach besiimmlln T<,fifatzuna so^ewiß ^
W meiden und zu liquidiren h<7ben, als wibrigenK üe sich die Folgen tes §.8^4 b. G> ^
« ' selbst zt'^lsci'seibfn habe» n'^i'sr. ^
M Bezlrksq«richt der biNoflich« H-?rsck>af̂  Gorlscsach am <,6., Februar »,320.

» ^ — — ^ --»
M. 3 mky K , le s che ,, ^ s2)
M yorsn eine fta^iz neu , die andere übesfu^t,. brydt «ber hatta^lsckt nach n,uen5 l l?^^?^"
M <k<, bavenartig gel».iut siild, jede auf 4 Personen qeej^et, und die ersordkr'^fn p ^ m ^
M l Heilen zu weittsn Reism dardifthen, lr<^en aus sreyl» Hand verkaufe Das i M b "
W «'! äkn n- TR 'm Frag' Ulld Ku»dschastsaml^


